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26 . ahr gangWie 1 ,Donner& , n5 .F ruar1— 20 ,NE 4 .4- - . - - ¬ - - - .
AuflassungderHaftpflichtfürGepäcksstückebeåderKraftstellwagenunter-¬
nehmung,BisherwurdenaufdenWagenderstädtischenKraftstellwagenunter-¬
nehmunggegenEntrichtungdertarifmäßigenBebührHandgepäcksstückebiszum
Gewichtevon25kgBefördert.DafürdieUnterbringungdesGepäckesim
WageninnernnursehrbeschränkterRaumzurVerfügungsteht ,unddaherdie
MitnahmedesGepäckesindasWageninnerenichtgestattetwerdenkann,wird
insbesonderegroßesHandgepäckmeistaufdenPlattformendeponiert,wodurch
dieUeberwachungnaturgemäßsehrerschwertist .Infolgedessenhabensichbe-¬
reitsFällevenGepäcksdiebstahlereignet .DamitRücksichtaufdieGepäcks-¬
beförderungdas Unternehmenfür die Gepäcksstückehaftenmußte ,so hates
schenansehnlichenSchadenersatzansprüchengerechtwerdenmüssen.DieDirek-¬
tienstellte daherdenAntragdieentgeltlicheBeförderungvonGepäcküber-¬
haupteinzustellen,wodurchauchdieHaftungentfällt.UeberdiesenAntrag
berichteteinderheutigenStadtratssitzungStR.Schorsch(Soz. Dem. )undwurdeauf" rundseinesReferatesfolgenderBeschlussgefasst :HerStadtrat
beschließt,dieBeförderungvonHandgepäckaufdenWagenderstädtischen

KraftstellwagenunternehmungimbishergeübtenAusmaßezwarweiterhinzu
gestatten,hingegenbehufsAusfallderHaftpflichtvonderEinhebungeinerGebührvonnunanabzusehen.
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DieEishehungder GemeindeabgabevongeistigenFlüssigkeiten .ImSinnedesGe-¬
setzesbetreffenddieEinhebungcrhöhterGemeindeahgahenvengebranntengeisti-¬
genFlüssigkeiten,BierundWein ,sowieeinerGemeindeahgabevenSchaumwein
in derStadtWien ,hat derWienerGemeinderatals TagdesBeginnesderEinhe-¬
tung ,derauchals Stichtagfür dieNachversteuerungzugeltenhat ,den9 .Fe¬
bruar festgesetzt .Diejonigen Produzenten ,Händler und Verschleisser ,welche

nachsteuerpflichtigeVorräteanabgabepflichtigenSegenständenbesitzen,
gleichgültig ,ob sie sie selbst verwahren oder durch einen anderenverwahren

lassen ,sindverpflichtet,derenHengesowiedenOrtunddieRäumederAufte-¬
wahrungspätestensan nweitenTagenachdemStichtage . i .spätestensam11 .
Februar1920schriftlichinnweifacherAusfertigungbeijenerFinanzwachabtei¬
lunganzumelden,in derenUnkreisesichderanmeldungspflichtigeVerratbe¬
findet ,woselbstauchAnmeldeformulareunentgeltlich verasfolgt werden .Die
Nachsteuerist mittels Posterlagscheines ,der bei der Finanzwacheerhält¬
lich ist ,binnenlängstensacht Tageneinzuzahlen .DieUnterlassungde
rechtzeitigen AnneldungsowieUnrichtigkeiten in der Anneldungwerdenmit
demZwei -bisAchtfachendesverkürztenoderderVerkürzungausgesetzten
Nachsteuerbetragesbestraft .Bofder AusfuhrvonabgatepflichtigenGegenstän¬

denausdemgeschlossenenVerzehrungssteuergebietewonWienfindetdieRückver¬
gütungder erhöhtenAbgabesätzrerst vomdritten TagenachdemStichtage. i .
ab12 .Februaranstatt .

- . -
SemesterschlussanVolks-undDürgerschulen .VomBezirksschulratewirdver-¬
lautbart ,dassin diesenSchuljahreimSinnederbestehondenVerschriften
dasersteHalbjahrsowohlfürdieVolks-als ,auchfürdieBürgerschulenmit
Samstag ,den14 .Februarschliesst unddie beidendarauffolgendenWochentage,

. i .der 16 .und17 .Februarfür beide der genanntenSchulkategerien-für
die VolksschulenheuerzunerstenMale- schulfreisind .

DerKollektivvertragmitdenAngestelltendesEloktrizitätswerkesunddes
KraftwerkesinEbenfurth.InderheutigenStadtratssitzungberichteteStR.Epilektiv
Schorsch(Soz. Dem) überdenAbschlussdesVertrageszwischender ,Gemeinde
WienstädtischesElektrizitätswerk "unddemösterreichischenMetallarbeiterver¬
bandealsVertreterderindiesenBetrichebeschäftigtenArbeiterundArbeiter
innen .DerKollektiwvertragsiehtfolgendeHindestlöhnevor :FürgelernteAr-¬ein

beiter/StundenlohnvonK . 50,fürungelernteHilfsarbeiterK . 20,bezw.nach
2 DienstjahrenK . 50Stundenlohn,für ungelernteHilfsarbeiterK . 80 ,für
Arbeiterinnenüber18JahreK . - ,fürårbeiterunter17JahreK . 20 ,fürAr-¬
bertinnenunter18JahreK . -Stundenlohn.Spezialschlosserundbetriebslei-¬tendeProfessionistenerhaltenK . -Stundenlohn.Ausserdemerhaltenalle
AngestelltenfürjedesDienstjahrK . 50ZulagezumWochengrundlohnbiszu
einemHöchstausmassevonK28 . 50Wochenzulage.DasQuartier-geldwirdmit
K40, -bis K80 . -monatlichje nach der Dienstzeit festgesetzt .Gemässden
beiderPrivatindustriegeltendenBestimmungenerhaltenalleAngestellteneine
gleitendeTeuerungszulage,derenHöhefürmännlicheArbeiterüber20Jahren
mit331/3Prozent ,füralleanderenArbeitermit15PrezentdesGesamtlohnes
festgesetztist .DiesonstigenZulagenundPrämien ,welchedenArbeiternim
letztenKellektivvertragezugestandenwaren,erfahrenimneuenKollektivvertrg
nur geringfügigeAenderungen .DieQualifikationszulagen ,welchedazubestimmt
sind ,die Leistungsfähigkeitder Arbeiterzu erhöhen ,wurdenmiteinem
Gesamtjahresbetragevon . 8MillionenKronenfestgesetzt .DerUrlaubbeträgt
nach einjähriger Beschäftigung 7 Tage ,nach 5 jähriger Beschäftigung 14Tage ,
nach 10jähriger
Beschäftigung21Tage.DiebisherigenAuslagenfürdieAngestelitenbetru¬
genJährlich43MillionenKronenundwerdendurchdie erhöhtenLohnansätze
desneuenKollektivvertragesauf 64MillionenKronengesteigertwerden .Die
PersonalauslagendesKraftwerkesin EbenfurtherfahrenausdemselhenGrunde
eineErhöhungven7Millionenauf10. 5MillionenErenen.DerKollektivver
tragwurdevomStadtrategenehmigt.
HölzausBavern.MitRücksichtaufdieHolznot,inderwirunsbefinden,ging

der Gemeinde Wien die Mitteilung zu ,dass die bayrische Regierung zur Abgal

venHolzgeneigtsei .EswurdensofortVerhandlungeneingeleitet ,inderen
VerlaufsichdiebayrischeRegierunggrundsätzlichbereiterklärte ,200- ¬
500 WaggonsBrennholzauf demWasserwegezu liefern .AufGrunddieserEr- ¬
klärung ,wurde nun ein Uebereinkommenzwischen der bayrischen Staatsferst¬
verwaltungunddergemeinnützigenBrennmaterialienGes. . . H.in Wiennie-¬

dergelegt .Nachdiesemstellt sich der Preis des Holzesverhältnismässig
sehrbillig .UeberdieseAngelegenheitberichtetein derheutigenStadtrats-¬
sitzungStR .Hackl( Soz. Dem. )undstellte folgendenAntrag :DasUebereinkom-¬
menzwischen der hayrischen Staatsferstverwaltung und dergemeinnützigen
Brennmaterialien Ges - . . H.in WienwegenLieferung bis zu 10 . 000Raummeter
Brennhelz für die Stadt Wienwird zur Kenntnis genommen .StR .Körber( chr .

sez . )befürwortetedie Annahmedes Antrages .Bgm .Reumannwies daraufhin ,
dassdie Gemeinde ,als sie Nachrichtvonder BereitwilligkeitBayerns ,Holz
zuliefern ,erhielt ,sofertallenotwendigenSchritte ,umdiesesHelzfürWie
sicherzustellen ,einleitete .DorPreisdesHolzessei einzweifellosbil¬
liger .DerReferentenantragwurdesedannangenommen.

DerKollektivvertragmitdenAngestelltenderstäctischenGaswerke.StR .Bem-¬
beck( Soz .Dem. )berichtetein derheutigenStadtratssitzungüberdenArbeits¬
vertrag ,den der Verbandder Arbeiterschaft der chenischen Industrie namens
derAngestelltenderstädtischenGaswerkemitderDirektienderstädtischen
Saswerkeabgeschlessen hat .Die Stundenlöhnewerdenin diesemVertragefol - ¬
gender Massenfestgesetzt :Für das Aufsichtspersonal K . - ,für gelernte
ArbeiterK . 50 ,für angelernteArbeiterK . 30undK . 50 ,fürHilfsarbei -¬
ter K . 80 ,für ArbedterinnenK . - .DieLöhneerhöhensichfürjedes
Dienstjahr wöchentlich um K . 50bis zun Höchstausmasse von K 28 . 50in der

Woche .Zuden LöhnenkönnennochQualifikationszuschlägebis zu einerKrone
Arbeiter

preStundegewährtwerden .DiegleitendeTeuerungszulagewirdfürmännliche/
über 22 Jahre mit 33 1/3 % ,für alle anderen Arbeiter mit 15 % des Lohnes

festgestezt .DieHietzinsbeiträgebleibenin dembisherigenAusmasse .Die

Urlaubebetragennach1jährigerBeschäftigungeinWeche,nach5jähriger
Beschäftigung2 Wochenundnach10jährigerBeschäftigung3 wochenjährlich .
DieEehrkosten,welchedemGaswerkeausdiesemLohnübereinkommenerwachsen,
betragenrund45MillionenKronenfürdasJahr .DerAntragaufGenehmigung
diesesBertrageswurde,nachdemStRin .Dr .AlmaSeitz(chr. soz. )hiezuge¬
sprochenhatte ,angenommen.
" Zewiverba* Kohlenahteilung .Allebei unsragoniertenKundenwerdendrin-¬
gendstersucht,unsereVerbandszeitungvon1 .Februar. J .ineigenenInter-¬
esse zulesen .

- - - - - - . - . .
WienerKinderindieSchweiz.DieGastfreundschaftderSchweinnimmtimmer
grösserenUmfanganunderweistsichinnergrosszügiger.Heutemittagshaben
wieder600(sechshundert)Eindernit einenSeparatzugederStaatsbahnenWien
verlassen ,umnachZürichundvondain diedeutscheSchweizgebrachtzu
werden.IndemSondertrainbefandensicheineReihevonWaggens,dieganz
besoiderszu der AufnahnevonKindernausFamilienvondeutschösterreichi¬
schenBaugewerhetreibendenbestimntwaren .DerSchweizerBaumeisterverband
EnZürich ,einedererstenKörperschaftenin derSchweiz ,hat sichbereit
erklärt ,unterernährteKindervonBaunmisternundBaugewerhetreibendenals
seineGästedurcheineReihevonWochenin SchweizerFamilienunterzubringen.
DieserEinladungwaren200(zweihundert)KinderausWien ,Niederösterreich
undSteiermarkgefolgt.InSalzburgwerdenKindervonSalzhurgerBaumeistern
denZugbesteigenundinBischofshofenfolgenweitereKinder.DenWienerZug,
dendieHerrenVorsitzenderdesWirtschaftsverbandesfürdasBaugewerbeIng.
BaumeisterKarlLöschner,DirekterDr .OthnarHornbergundSekretärKarl
Hornbergeifervollbetreuten,wirdvondenDamenAnnaWollrab,EmilieKössler
undHeleneBriatke ,dannvonHerrnAlexanderMoitsky,sämtlichBeamtedes
WirtschaftsverbandesfürdasBaugewerbe,HisandieSchweizerGrenzebeglei-¬
tet .LangevorderAbfahrtdesZugesfandensichaufdemBannhefeObmannBau¬

meisterKarlLöschnerundDirektorHornbergein ,die in VereinemitHerrn
KarlHornbergalleAnordnungenfürdieUnterhringungunddieBeförderungder
Kinderüberwachten.UnterHüteschwenkenundHeilrufenverliessderKinderzug
die Halle ,der morgenMittag in Züricheintrifft .
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